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1836.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Januar. Des Königs Majeſtät

haben den bisherigen Regierungs Rath, Grafen
von Pückler zu Breslau, zum Praäſidenten der
degierung zu Oppeln Allergnädigſt zu ernennen ge

ruht.
München, d. 15. Jan. Das Gerücht von der

Vermahlung König Ottos von Griechenland mit Eng
lands Thronerbin beſtätigt ſich, hieſigen Blättern zu
folge, immer mehr und mehr (7?).

Aus dem Großherzogthum Baden, d.
18. Jan. Es iſt eine eigene Erſcheinung um wie
viel weniger Senſation oder auch nur Beſprechung
der Prozeß Gutzkow's in Mannheim veranlaßt
hat, als fruher bei uns vorgekommene Preßprozeſſe,
welche politiſcher Natur waren. Jm Vergleich zu
den Anträgen des Staatsanwaltes, welcher wegen
Blasphemie eine Zuchthausſtrafe von 12 Monaten ge-
gen den Häuptling des jungen Deutſchlands verhängt
wiſſen wollte, und nunmehr auch die Appellation er-
griffen hat, erſcheint das Urtheil des Hofgerichts ſo
mild, als es bei der beſtehenden Geſetzgebung irgend
zu erwarten war.

Nach der „Wiener Zeitung war ſchon im Febr. v. J.
von Seite des Vicekönigs von Aegypten ein
Anſuchen an die oberſte k. k. öſterreichiſche Bergwarts-
verwaltung ergangen, ob ſich nicht taugliche, wiſſen
ſchaftlich gebildete Jndividuen finden duürften, die ge-
neigt waäären, eine Reiſe nach dem Orient zu unter
nehmen um Aegypten und die aſiatiſchen, Mehemet-

Ali untergebenen Provinzen, in Hinſicht auf den Berg-
bau zu unterſuchen, und, falls in den zu unterſuchen
den Provinzen wirklich Minen entdeckt werden ſollten,
den Bergbau im Intereſſe deſſelben ſogleich einzuleiten.
Es hoben ſich ſeitdem mehrere junge Männer entſchloſ-
(en, ihre Kenntniſſe und Kräfte dieſem Geſchäfte zu
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widmen. Der Leiter der Expedition iſt der k. k. prov.
Bergverwalter Rußegger, dem als Adjunkt der k. k.
Hüttenmeiſter Pruckner beigegeben iſt. Unter den
uübrigen acht Expeditionsgliedern, welche zu den me
chaniſchen Hülfs arbeiten und zur Unterweiſung der
ägyptiſchen Werkleute beſtimmt ſind, befinden ſich ei-
nige ſelbſt wiſſenſchaftlich gebildete Jndividuen, welche
ſich jene untergeordnetere Stellung gefallen ließen,
um dieſe Gelegenheit zu ihrer Ausbildung zu benutzen.
Die beiderſeitige Konvention lautet fur die Mitgliever
der Expedition eben ſo vortheilhaft als ehrenvoll. Die
Geſellſchaft wird ſich in Kurzem zu Trieſt einſchiffen,
um wahrſcheinlich über Athen ihrem Beſtimmungsorte
Alexandrien zuzueilen.

Die neueſten Nachrichten aus Siebenbürgen
melden einen unangenehmen Vorfall, der ſich am
2. Jan. in Klauſenburg ereignete, aber mit poli
tiſchen Verhältniſſen durchaus in keiner Verbindung
ſtand. Ein junger Edelmann bekam nach Beendigung
des Theaters einen Streit mit einem Offizier, der in
Thätlichkeit ausartete, und zuletzt mit der ſchweren
Verwundung des jungen Mannes endete. Die Freun-
de deſſelben hierüber erbittert, rannten durch die
Straßen, Andere kamen ihnen zu Hulfe, wodurch
ein Auflauf entſiand. Die Ermahnungen und kräfti-
gen Maßregeln der Beboörden verhüteten aber jede wei
tere Störung der Ordnung,

Schwei z.
Zuürich, d. 18. Jan. Zum erſtenmal hat jetzt

der Vorort Bern die Stande durch Kreisſchreiben
uüber den Stand des Streites zwiſchen Frankreich
und Baſellandſchaft benachrichtigt; er wünſchte
die Sache durch ein Schiedsgericht beigelegt zu ſehen.
Der Landrath von Baſellandſchaft hat ſich darüber
noch nicht entſchieden. Rechtlich läge wohl am nach
ſten, daß die beeinträchtigten Elſaſſer (die iſraelitiſchen
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Gebrüder Wahl) die baſellandſchaftliche Regierung
auf Schadenerſatz verklagten, weil ſie ihnen voreilig
das Niederlaſſungsrecht bewilligt hatte, das ihnen der
Landrath, den Geſetzen gemäß, nachher nicht zuge-
ſtand. Der Vorort erklärt in jenem Schreiben die
Sache auch nur für eine kantonale ſie iſt aber der all
gemeinen Meinung nach eidgenöſſiſch, da es ſich um
die Auslegung eines Vertrags zwiſchen Frankreich und
der Schweiz handelt und hier gewiß der Fall eintritt,
daß ein gekränktes Bundesglied vom Bunde Schutz
verlangen darf.

Jtalien.Turin, d. 13. Jan. Die hieſige Zeitung
vom heutigen Tage enthält Nachrichten aus Caglia
ri bis zum 26. Oez. woraus abzunehmen iſt, daß
die fortwährend von deutſchen und franzoöſiſchen Blat
tern verbreiteten Nachrichten von Unruhen auf der Jn
ſel Sardinien eben ſo ungegründet als die frühern
ſind. Am 7. v. M. kam die Königl. Fregatte Des-

geneys“ nach Cagliari und ſetzte dort den neuen Gou-
verneur, General Buri di Lanzavecchia und den Ober

ſten der Garde-Jäger, Ritter Sardo, ans Land,
wo ſie zunächſt in die Quarantaine Anſtalt ſich bega-
ben. Am 18. fand in Gegenwart des Vizekoönigs die
gewoöhnliche Verloſung der Staatsſchuld ſtatt.

Spanien.
Aus Bayonne ſchreibt man vom 14. Jan Der

General Cordova hat ſeine Streitkräfte bei Vittoria
konzentrirt. Der karliſt. Oberbefehlshaber General
Eguia, hält dagegen mit den ſeinigen eine parallel
l.ufende Linie beſetzt, die ſich von Salvatierra über Sa
linas bis Villareal erſtreckt. Die Citadelle von
Euuetaria beſchäftigt die Karliſten nur noch als einfache
Blokade. Der General Jriarte hatte ſich mit einer
großen Anzahl mit Waffen und Munition beladener
Maulthiere nach dem RoncalThale begeben, um die
Wevölkerung, die man günſtig fur die Sache der Kö
nigin geſtimmt glaubte, zu bewaffnen. Er iſt nach
Pampelung zuruckgekehrt, und ſeine ganze Rekruti-
rung beläuft ſich auf 12 Mann. Es hieß, eine
Kompagnie der engliſchen Legion ſei zu den Karliſten
uübergegangen.

Das Blatt El Aragones publizirt folgende
Ueberſicht von den karliſtiſchen Streitkraften in den
inſurgirten Provinzen: 12 navarreſiſche Bataillone,
4600 Mann ſtark 5 guipuzcoaniſche, 3000 Mann
ſtark; 6 alaveſiſche, 3000 Mann 7 biscayiſche,
3500 Mann; 3 kaſtilianiſche, 2000 Mann 21 Streif-
korps, 630 Mann 1 Douanierkorps, 600 Mann;
300 Artilleriſten; 256 Mann Leibgarde; eine heilige
Schaar, 70 Mann 300 Mann Koniglicher Garde
zu Fuß 200 Mann Hellebardiere und 700 Mann
Kavallerie, zuſammen 18,925 Mann. Jhre Artillerie
beſteht aus 10 Berg- Geſchützen und 12 Geſchützen
von ſchwerem Kaliber.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Caub am Rhein, d. 18. Jan.

Die Rheinorte Oberweſel, Caub, Bacharach, Lorch-
hauſen und Lorch ſtehen ſammtlich mehr oder weniger
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unter Waſſer. Hier in Caub erreichte der Waſſerſtand
am 15. d. M. des Morgens um 10 Uhr die Höhe von
33 Fuß 10 Zoll. Heute aber ſteht das Waſſer noch
auf 28“ 5“. Seit dem 12. Jan. dieſes Jahres rech
nen wir bereits ſieben Eisgaänge, deren Maſſen ſich
ſämmtlich oberhalb des Lurleyfelſens zuſammenge-
ſchoben haben und dort einen undurchdringlichen,
Grauſen erregenden Damm bilden deſſen Durchbruch
nur allein durch eine ſchnell erfolgende bedeutende
Waſſermaſſe bewirkt werden kann in welchem Falle
jedoch die abwärts St. Goar gelegenen Orte eben
falls noch großen Gefahren ausgeſetzt bleiben. Der
Schaden, welchen das Eis und das nun ſeit 6 Tagen
unausgeſetzt in den Häuſern ſtehende Waſſer in dieſen
und an Garten und Weinbergen angerichtet hat iſt
noch nicht zu überſehen ebenſo wenig laßt ſich aber
auch beſtimmen, wie lange dieſe Ueberſchwemmung
noch dauern kann.

Die engliſche Brigg „Star,“ die von dem
Lieutenant Binney befehligt wurde und im November
vorigen Jahres von Falmouth nach Halifax abſegelte,
wurde auf ihrer Fahrt von einem ſchweren Sturm
überfallen, wobei eine berghohe Welle die Maſten und
Boote, ſo wie den Kommandeur, zwoölf Matroſen
und einen Schiffsjungen über Bord riß. Lieutenant
Binney war ein thätiger, verdienſtooller Offizier, ge
liebt von ſeiner Mannſchaft und von Allen, die ihn
kannten. Der „Star“ iſt ein neues Schiff von ſchö
ner Bauart, doch waren die Bewohner von Falmouth
einſtimmig der Meinung, datßtz die Maſten deſſelben
viel zu hoch ſeien, und ſie ſagten voraus, daß es nicht
mit denſelben Maſten zuruckkehren würde.

Dem Caledonian Mercury iſt ein
Schreiben aus NewYork vom 24. December zu
gegangen, worin der Verluſt bei dem dortigen Brande
auf 5 Millionen Pfd. Sterl. (gegen 35 Mill. Thaler)
angegeben wird, wovon die Verſicherungs Geſell-
ſchaften etwa zwei Drittheile tragen werden. Es bieß
anfangs, dieſe Geſellſchaften würden in Folge des un
glücklichen Ereigniſſes Bankerott machen allein man
weiß jetzt, daß ſie ſämmtlich über 80 pCt. und man-
che das Ganze zahlen werden Der Wiederaufbau
des zerſtoöorten Stadttheiles wird in kurzem beginnen
und eine große Anzahl von Maurern und Zimmerleu-
ten beſchäftigen. Dieſe Leute erhielten im vorigen
Sommer täglich zwei Dollars Lohn, und in dieſem
Jahre werden ſie ohne Zweifel drei Dollars täglich
verdienen.

Man ſchreibt aus dem Erzgebirge, d.
22. Jan. Aus allen Gegenden unſers Kreiſes ins
beſondere dem Obererzgebirge ſo wie dem angren
zenden Theile des Leipziger Kreiſes laufen Nachrichten
von der ungeheuern Maſſe Schnee ein, die dieſen Win

ter gefallen iſt Jn Scheibenberg u. a. liegt er
in einer ſolchen Höhe, daß die Durchfahrenden aus
dem Wagen in das erſte Stockwerk der meiſten Hauſer

ſehen können, und bei Waldheim hat ſich der
Schnee an manchen Stellen ſo hoch auf der Chauſſee
aufgethurmt, daß die an derſelben ſtehenden Pappeln
kaum 3 Ellen darüber hervorragen.
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Bekanntmachungen.
Eine von Ein und derſelben Perſon lange Jahre be

ſetzt geweſene Stelle als Wirthſchafterin auf einem be-
deutenden Gute in der Nähe von Halle, iſt durch
den jetzt erfolgten plötzlichen Tod derſelben vacant ge
worden und haben ſich Perſonen in geſetzten Jahren,
die fähig und entſchloſſen ſind dieſe Stelle ſogleich zu
ubernehmen, zu melden auf dem

Amte zu Brach witz
bei Halle.

Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.

Ein mit guten Atteſten verſehener Schäfer oder
ein zu einem ſolchen Dienſte paſſender Schafkaecht, ver
heirathet oder unverheirathet, findet zum 25. Mai d. J.
einen Dienſt. Näheres bei

Nette in Langenbogen.
hC 7 Sonnabend, den 30. Januar 1836.

Oeffentliches Concert
im Saale der veretaigten Berggeſellſchaft,

veranſtaltet von

Guſtav Nauenburg,
Erſter Theil:

1. Ouverture von Mozart. 2. Duett von L.
Spohr vorgetragen von Mad. Helmhotz und G.
Nauenburg. 3. Voolinſolo, vorgetragen von Hrn.
Muſie- Dir. Schmidt. 4. „Wie mir iſt und
5. „Liebchen überall zwei Conrcertgeſange
von Reißiger und Curſchmann, vorgetragen von G.
Nauenburg.

Zweiter Theil:
6 Ouverture von Lobe. 7. „Die Brücke,“

deutſches Lied von Reißiger und 8. „Sonntag und
Montag,“ Geſang für die Baritonſtimme von L.
Spohr vorgetragen von G. Nauenbarg. O. Jnſtru
mentalſatz von M. v. Weber. 10. Duett von Roſſini,
vorgetragen von Mad. Joh. Schmidt und G. Nauen-
burg.

Billets zu 10 Sgr. ſind bis Freitag Abend in der
Buchhandlung des Hrn. Kuümmel, und in der Wii-
ſenhaus Buchhandiung zu haben. Am Sonnabend
koſtet das Billet 15 Sgr. Der Anfang des Con-
certs iſt um 6 Uhr.

Eine große Stube, wo möglich parterre und nicht
zu weit vom Markt entfernt wird ſofort zu miethen ge-
ſucht. Nähere Nachricht bei dem Antiquar Lippert
auf dem Markt.

Muſcheln in Schaalen bei

C. G. Theune Brauer.
Mein Schenkgut mit ſämmtlichen Grundſtücken bin

ich geſonnen zu verkaufen.
Volkmaritz, den 24. Januar 1836.

Der Schenkwirth
Friedrich Henze.

D.

bereit.

Originalbibliothek fur geubte Pianiſten.
Unter dieſem Titel erſcheint ein zweiter Jahrgang

der mit allgemeinem Beifall aufgenommenen
Originalbibliothek fur Pianoforteſpieler,
welcher die gediegenen Manuſcripte eines C. M. v. We
ber (Nachtaß), Reißiger, Kalkbrenner, Marſchner,
Czerny, A. und J. Schmitt, F. Ries u. A. in vor-
zuglichſter Auswahl darbieten wird.

Der äußerſt billige Subſcriptionspreis (mit
Verbindlichkeit zur Abnahme von 26 Heften) iſt 73 Sgr.
pro Heft, bei Vorauszahlung von 5 Thir.
125 Sgr. fur den ganzen Jahrgang (pr. Heft 63 Sgr.)

als Prämie
entweder: ein muſikaliſches Converſations-Lexicon
in 6 Lieferungen; oder: den erſten und zweiten Jahr-
gang des muſikaliſchen Pfennig- und Hellermagazins
nach eigner Wahl welcher Vortheil jedoch mit Oſtern
d. J. erliſcht. Das erſte Heft, Variationen (op. 93)
von Reißiger enthaltend, liegt bei uns zur Einſicht

Schulze Rein,
Buch und Mufkalien- Handlung.

Erprobtes Kräuteröl
e zurVerſchoönerung, Erhaltung und Wachsthum

der Haare,
erfunden von

Carl Meyer,in Freiberg im Königreich Sachſen.

Obgleich die Wirkſamkeit dieſes, aus den kräftig
ſten Kräutern bereiteten, Oels bereits in dieſen Biöt
tern durch ſehr achtbare Perſonen außer Zweifel geſetzt
worden iſt, ſo kann ich nicht umhin ein geehrtes Pu
blikum auf neuerdings eingegangene, untenſtehende At
teſte aufmerkſam zu machen.

Wegen des angenehmen Geruchs iſt ſolches auch als
Parfuüm anzuwenden.

Bei jedem Fläſchchen befindet ſich eine Gebrauchsan
weiſung, und um allen Verwechſelungen mit den an-
dern verſchiedenen angeprieſenen Kräuterölen vorzubeu-
gen, bitte ich genau darauf zu achten, daß die Flaſchchen
von meinem Oel mit engl. Etiquets in Congreve-Druck
verſehen, mit den Buchſtaben C. I. verſiegelt, und
auf jedem Glas die Schrift: „Krauteröl von Carl
Meyer in Freiberg“ befindlich iſt.

An t eſſt.
Es iſt nicht zu leugnen daß das Meyerſche Kräu-

teröl von allen bis jent dieſer Art empfohlenen Mitteln
zum Wachsthum und zur Erhaltung der Haare, das
dieſem Zwecke am mehrſten entſprechende Mittel iſt
auch iſt es durchaus frei von allen mineraliſchen und
ſchädlichen Jngredienzien, und beſteht nur aus vegeta-
biliſchen Stoffen die laut Erfahrung dem Haarwuchs

forderlich ſind.
Solches beſcheiniget auf Verlangen nach vorgangi

ger Unterſuchung
Königsberg, am 19. Oktober 1835.

Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwiefer.



Ein mir jüngſt zugekommener Brief lauket wie folgt
Ew. Wohlzeboren benachrichtige ich hierdurch, daß

nach Anwendung und Verbrauch des erſten Flaſchchens
hres erfundenen Kräuterols zur Beförderung des

Haarwuchſes der kahle Fieck auf weinem Kopfe, was
ich gar nicht gedacht hätte, wirklich mit Haaren, wenn
auch zur Zeit noch etwos dünner wie die andern, wie
der vewachſen iſt. Jch weiß nun ſeibſt nicht, ob es nö
thig iſt, noch ein zweites Fläſchchen zu gebrauchen.
Ueberbringer dieſes wird Jhnen 1 Thlr. 8 Gr. über
bringen; glauben Sie nun, daß es zur ſchnellen Be
förderung des Haarwuchſes nöthig iſt, ſo haben
Sie die Guüte, ihm Ein dergl. mitzugeben, ihm aber
zu ſazen, daß er es wohl in Acht nehmen möge. Daß
ich über das Gelingen dieſes Verſuches Jhres Kraäuter
éls ſehr große Freude habe, und es Jedem, der in ähn-
lichen Umſtänden iſt, aufs Beſte empfehlen werde, da
von können Sie verſichert ſein.
Doötnthal bei Freiburg, am 25. Dee, 1835.

Joh. Gottlieb Ehrentraut,
Cantor.

Aerztliches Zeugniß.
Matia Mutterhammer, Bauerstochter von

Witzmannsberg bei Neukirch am Wald, 43 Jahr
alt, litt ſchon ſeit längerer Zeit an einem oft bis zur
Sinnenloſigkeit peinigenden und ſo hartnäckigen Kopf
ſchmerz, daß die Heilverſuche mehrerer Aerzte vergeblich
waren. Jn dieſer marternden Lage holte ein Verwandter
der Patientin bei Hrn. Kaufmann Karl Herrmann
in Paſſau ein Fiäſchchen des von Herrn Meyer
in Freiberg verfertigten Kräuteröls, man beſchmierte die
leidende Stelle, und der Schmerz verſchwand ſogleich,
ohne ſich nachher je wieder zu äußern.

Spaterhin behandelte ich dieſe Kranke an einem
ganz andern Uebel, wo mich dieſe Familie beim Kran
kenexamen auf die ſo eben angezogene heilſame Wirkung
dieſes Krägteröls aufmerkſam machte,

Paſſau, am 14. Nov. 1835
(L. S.) Dr. Nußhart, t. g.

Kreismedicinalrath.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift des Herrn

Kreismedicinalraths Dr. Nußhart beſtätiget hiermit
Den 16. November 1835.
(I.. S.) Das Königl. Bair. Kreis und Stadt

Gericht Paſſau.
Der vorh.

Schaller, Rath. Giefl.Von dieſem Kräuteröl iſt für Halle und umlie-
gende Gegend die einzige Niederlage in der Galanrerie-

handlung des Hr. Franz Vacceami,
und koſtet das Flacon gegen portofreie Einſendung
1 Thlr. 10 Sgr.

800 Thlr. Preuß. Cour. liegen ohne Unterhandler
zum Ausleihen bereit.
Couriers,

Wo? ſagt die Expedition des

v25. Jan. 1886.

W ä

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour. les Pr. Cour.

Br. G. l Br. G.
St. Schuldſch. 4 1024 1013 Oſtpr. Pfander. y a
Pr. Engl. Ov. 504 1014 1005 Pomm. Pfandbr.] 41053 1048
PrSch. d. Seeh. 6145 604 Kur u. Nm. do. 31014 101

Km. Ob. m. l. C. 4 102 101 Schleſiſche do. 1072
Nm. Jnt Sch. do 4 (1110!4 rückſt. C. d. Km. ſ. 89
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 39Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 89Danz. do. in Th. 44 483 Gold al marco 12163 2154

Weſtpr. Pfd. A. 4 1023 102 Neue Duk. 1831Hr.Hz. Poſ. do. 1085 083. Friedrichsd'or 187 183

Hisconto 8 u
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
e et Halles den 26. Januar.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf,
Roggen e 26 935 28 9Gerſte 22 66 223 9Hafer e 17Stroh, 4 6 Thlr.
Quedlinburg, d. 21, Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 254 28thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 224 24 thl. Hafer 15 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 14thl.

Leinöl, 5 eMagdeburg, d. 23. Januar. (Nach Wisvekn.)
Weizen 27 288 thl. Gerſte 20 213 hl
Roggen 22 234 Hafer 144 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Januar 48 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26, Januar.

Jm Kronpriyzen: Hr. Paſtor Clas a. Paderborn,
Die Hrrn. Kaufl. Schwerin, Siewers, Schon-

feid, Oppenheim u, Brandt a. Hamburg.
Hr. Kaufm Heinrich a. Plauen. Hr. Kaufm.
Prager a. Chemnitz.

Stadt Zuüürch: Hr. Awtm. Vocke a. Querfurt.
Goldnen Ring: Hr. Conſiſtoriair. Dr. Haaſenritter

a. Merſeburg Hr. Kaufm. Weidlich a. Ham
burg. Hr. Pharmac. Riebert, Hr. Kaufm.
Rötſcher u. Hr. Tapezier Nauck a. Berlin.
Hr. Kaufm. Knabe a. Wendeheim. Hr. Kaufm.
Niehoff a. Köln a. R. Mad. Kleine a. Mag
deburg. iGoldnen Löwen: Hr. Dr. meld. Loſe a. Wefßen
fels. Hr. Part. v. Butterbrock a. Stettin
Hr. Kaufm. Gelbke a. Marburg. Hr. Kaufm.
Heckert a. Jnsbruck. Hr. Kaufm. Lehmann
a. Bernburg.

3 Schwänen: Die Hrru. Bademſtr. Gebr. Kracht
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Oecon. Philipponar a. Gei-
GßHelvorberg. Hr. Backermſtr. Pötzſche a. Leipzig.
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